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Während dieser hügligen 3-Länder-Wanderung geht es zu Beginn über Waldwege abwärts zum ehemaligen Zoll Wolfhaag. Anschließend wandern Sie weiterhin abwärts zum Weiler Wolfhaag. Über den Kirchpfad geht es dann durch Wiesen nach unten und dort überqueren Sie den kleinen Zieversbach und laufen durch die große Wiese aufwärts. Am Rand von Vaals nehmen Sie am besonderen Friedhof den Feldweg nach oben. Etwas weiter passieren Sie das beachtliche Museum Vaals mit Einkehrmöglichkeit und Terrasse. Über u.a. Feldwege und eine Strecke an der Verkehrsstraße entlang erreichen Sie den schönen Camping Hoeve de Gastmolen. Über den Selzerbach überqueren Sie die deutsche Grenze und wandern über den ruhigen höher gelegenen schmalen Asphaltweg aufwärts, dort passieren Sie eine Panzermauer. Durch den Wald geht es dann wieder abwärts zum Grenzort Vaals. Anschließend laufen Sie über angenehme Wege aufwärts zum Vaalserberg, wo Sie am Wilhelminaturm vorbei gehen. Über die große Grasfläche erreichen Sie wieder den Dreiländerpunkt mit der Taverne.

GPS-Abstand 12800 m, Laufzeit 3.15 St. und Höhenunterschied 157 m.

Startpunkt: Taverne de Grenssteen, Viergrenzenweg 97 (Dreiländerpunkt), Vaals. Täglich geöffnet. Parken Sie auf einem der großen gebührenpflichtigen Parkplätze. Von dort aus begeben Sie sich zur Taverne de Grenssteen, die am Dreiländerpunkt neben dem Spielplatz und dem Labyrinth liegt. 



Startpunkt (nur für Camper): Camping Hoeve de Gastmolen, Lemierserberg 23, Vaals. Starten Sie somit bei Punkt 5.

Sie können ebenfalls beginnen am großen Parkplatz vom Sportkomplex von Rot-Grün, Oude Akerweg 153 Vaals. Vom Parkplatz aus gehen Sie L in den schmalen Asphaltweg nach unten. Jetzt weitermachen mit **** im Punkt 4. 
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1431 VAALS 12,8 km  

1.   Mit dem Rücken zum Eingang der Taverne gehen Sie R. Direkt nach der Taverne ebenfalls R (rot/GrenzRouten 3/6) über den breiten Schotterweg, etwas weiter rechts liegt das höchste Labyrinth der Niederlande. Am 3-Sprung wandern Sie GA (GR 3/6). Nach ungefähr 50 m, gegenüber der großen Grasfläche, drehen Sie nach L in den kleinen Waldweg. Direkt danach geht man an der T-Gabelung R über den Wald-/Schotterweg. Meiden Sie Seitenwege. Nach 
200 m am 4-Sprung mit einer Schranke rechts, bleiben Sie GA (rot/gelb-rot), links liegt die belgische Grenze. Nach dem steinernen Grenzpfahl und dem Feldkreuz wandern Sie an der umgekehrten Y-Gabelung GA. 200 m weiter am 5-Sprung auch noch GA, links steht der Grenzpfahl Nr. 209 aus dem Jahre 1843. (Sie laufen also über den mittleren Weg. Die Route GR 3/6 wird hiermit verlassen.) Am 3-Sprung drehen Sie nach L (rot). Ignorieren Sie direkt die Seitenwege links und etwas weiter nehmen Sie den Pfad aufwärts, links am Waldrand befindet sich eine Wiese. 

(Weiterhin aufwärts gehend haben Sie etwas weiter links prächtige Aussicht über die belgische Grenzstrecke.) 

Nach 200 m wird der Pfad zu einem abwärts führenden Waldweg. Unten am 3-Sprung mit Trafokasten wandern Sie GA. Direkt danach überqueren Sie die Straße und gehen L aufwärts, es geht jetzt nach Belgien rein, links steht das ehemalige Zollgebäude Wolfhaag (Nr. 56/58), das höchst gelegene Zollbüro der Niederlande.

2.   Nach 50 m drehen Sie nach R (grün/blau) und nehmen den Treppenpfad nach unten, durch ein Drehtor betreten Sie die Wiese und bleiben dort GA (herrlicher Ausblick) durch die Wiese nach unten, links befindet sich ein Graben/Sträucher und rechts etwas weiter entfernt ein großes Kunstwerk. Vor dem Zaun gehen Sie L und direkt danach R durch die Wiese abwärts, rechts stehen Sträucher. Gehen Sie durch ein Drehtor und wandern GA (grün/blau/gelb-rot) in den Hohlweg nach unten. Meiden Sie Seitenwege und folgen dem hinabführenden Hohlweg GA, dieser wird unten im Weiler Wolfhaag zu einem geteerten Weg. Oben an der T-Gabelung drehen Sie am Kunstwerk nach R. Direkt danach am Trafohäuschen und den nächsten Kunstwerken nehmen Sie L (blau/gelb) den Pfad, der zwischen Hecken liegt, und es geht abwärts (also nicht vor Haus Nr. 17). Am Infoschild “Kerkepad” betreten Sie durch das Klapptor die Wiese, die Sie GA nach unten durchqueren. Durch das nächste Klapptor verlassen Sie die Wiese und folgen dem Pfad, der hinter den Häusern liegt, GA nach oben. Meiden Sie beinahe am Ende dieses Weges das Klapptor links. 

 [Wenn sie L durch das Klapptor gehen, haben Sie nach 20 m einen guten Ausblick u.a. rechts auf die höchstgelegene St. Martin-Kirche (1860-1862) in Vijlen.] 

Am Infoschild und Mauerkreuz überqueren Sie schräg L den Asphaltweg und gehen dann R (gelb/blau) durch das Drehtor in die Wiese. Durchschreiten Sie diese GA (gelb/blau) nach unten, etwas weiter rechts steht eine Weißdornhecke.

3.   Unten überqueren Sie über die kleine Brücke bzw. über die Steine den Zieversbach an den Weiden vorbei. Etwas weiter nach dem Holzsteg gehen Sie oben durch ein Drehtor und dann direkt L (gelb/blau) durch die Wiese aufwärts, links steht der Zaun. Meiden Sie etwas weiter am Zaun den Seitenweg links und bleiben GA durch die Wiese mit den Sträuchern auf der linken Seite. Oben am Durchgang bleiben Sie auch GA durch die Wiese in Richtung des gelben Wohnblocks. Unten passieren Sie eine zerfallene Scheune und laufen GA in den Feld-/Schotterweg durch die Wiese nach oben, links schöne Aussicht auf die 5-Sterne-Landschaft Süd-Limburg. Unten verlassen Sie am großen Eisentor durch das Drehtor die Wiese und gehen am Rand von Vaals am Eingang vom Friedhof und dem rechts stehenden großen Kreuz vom Typ Fliegermodell direkt L (gelb) in den hohlen Feld-/Schotterweg und wandern aufwärts.

(Sie können natürlich den Friedhof besuchen, hier befindet sich der älteste Judenfriedhof von Vaals aus ca. 1750. Es sind noch 16 Grabsteine erhalten worden, der älteste stammt aus 1755. Die Steine auf den Gräbern wurden durch Besucher hinterlegt. Die Jüdischen Gedenkstätten wurden angelegt für die Ewigkeit bis zur Auferstehung der Toten am Jüngsten Tag, sowie die Propheten es vorausgesagt haben.) 
Oben, wo Sie rechts am ersten Tor bereits einen Teil des alten Jüdischen Friedhofs sehen, wird der Feldweg zu einem abwärts führenden Feld-/Schotterweg. Nach 300 m, beinahe unten, gehen Sie R (rot-gelb) in die Treppe nach oben und folgen dem Pfad, der zwischen Buchenhecken liegt, nach oben. An der Straße gehen Sie L den Asphalt-/Fußweg nach unten. 

[Nach 200 m passieren Sie rechts an der großen Christusstatue das Museum Vaals, das im ehemaligen Kamillianer-Kloster De Esch (1908-2007) untergebracht ist. Hinter dem Museum liegt die Brasserie “die schwarze Madonna” mit angenehmer Terrasse. Im Museum sind mehr als 
200 Heiligenfiguren ausgestellt, die aus der Zeit von 1850-1920 stammen. Ein Besuch lohnt sich.]
Nach Haus Nr. 9 und vor den Picknickbänken gehen Sie an der Einfahrt zum Landal Hoog Vaals/Golfplatz Hoog Vaals R und folgen nach dem Schlagbaum dem Fußweg GA, rechts liegen die Ferienhäuser. Direkt danach gehen Sie unten an der T-Gabelung R, links der Golfplatz Hoog Vaals und rechts die Ferienhäuser. Meiden Sie Seitenwege rechts. Nach 200 m gehen Sie am 
3-Sprung, am Ende der Golfanlage, L (gelb-rot) in den befestigten Weg abwärts, links immer noch der Golfplatz und rechts der Zaun der Wiese. (Ein bisschen weiter sehen Sie schräg rechts den Kirchturm der kleinen Kirche in Holset.)

4.   An der schmalen, geteerten Straße drehen Sie nach R abwärts, rechts fließt der Zieversbach und etwas weiter am großen Bauernhof fließt er links. 

[Nach 250 m sieht man rechts am Ende der langen Einfahrt die denkmalgeschützte Wassermühle Frankenmolen, besser bekannt als “Volmolen” (1736). Die Mühle war erst eine Spinnerei mit Lakenfabrik, später dann Spinnerei und Deckenfabrik.]
Nach 500 m gehen Sie am 3-Sprung mit Bank, Wegekreuz und Wegweiser R (blau) in den schmalen Asphaltweg aufwärts, der nach 100 m zu einem Feld-/Schotterweg wird. Nach 300 m nehmen Sie den rechts vom Feldweg gelegenen Pfad, links steht eine Weißdornhecke. Nach 50 m am Schildchen “voetpad” biegt der Pfad nach rechts und direkt danach nach links, links verläuft ein schmaler Fußweg und rechts ein Reiterweg. Kurz vor dem Asphaltweg biegen die Pfade nach rechts (blau), etwas weiter liegt links der große Parkplatz vom Sportkomplex Rot-Grün (Vaals/Lemiers). Unten am Ende vom Pfad wenden Sie sich nach R in den Asphaltweg nach unten und überqueren direkt den Zieversbach. Direkt danach **** am 3-Sprung mit Verkehrsspiegel gehen Sie L (Schuurmolenweg) nach oben. 

 [Diese Wassermühle war in Betrieb von 1800 (vielleicht auch eher) und wurde in 1909 abgebaut.] 

Oben überqueren Sie die Straße und gehen dann R in den Radweg nach oben. Nach 300 m nehmen Sie am Pfählchen 21,6 scharf L den Asphaltweg nach unten in Richtung Hoef/Camping de Gastmolen.

(Nach unten gehend haben Sie schöne Aussicht auf den Schneeberg, der seinen Namen dem im Boden vorhandenen Kalk verdankt). 

Unten erreichen Sie die Rezeption vom Camping.  

5.   Start bei Camping Hoeve de Gastmolen: Am Rezeptionsgebäude gehen Sie am Schild “P aankomst” den kleinen Pfad abwärts und überqueren die Brücke des 14 km langen Selzerbachs. Dieser Nebenfluss der Göhl bildet hier die Grenze zwischen Deutschland und Niederland. Oben die geteerte Straße (Senserbachweg) überqueren und am Verbotsschild, Wegekreuz und dem teilweise aus Bruchstein erbauten Gut Gaßmühle wandern Sie GA in den Schotterweg nach oben, kurz danach wird dieser zum steigenden Pfad, der zwischen Sträuchern liegt. Oben an der T-Gabelung gehen Sie R in den ruhigen Asphaltweg nach oben. Meiden Sie Seitenwege und bleiben längere Zeit in diesem schmalen, steigenden Asphaltweg GA.

[Nach 400 m gehen Sie am Westwall vorbei. Das in 1938/1939 gebaute Teilstück des Westwalls/der Siegfriedlinie ist eine 350 m lange und 3,70 m hohe heute noch erhaltene Panzermauer mit Schießschächten. Der Westwall wurde kurz vor dem und während des zweiten Weltkrieges angelegt. Unten am Asphaltweg (Senzerbachweg), den Sie beim Verlassen des Campingplatzes überquert haben, stand damals ebenfalls eine weitere 1,3 km lange Panzermauer. Etwas weiter haben Sie rechts einen schönen Blick auf Vaals. Hier sieht man von links beginnend den 133 m hohen Fernsehturm im Aachener Wald, die Pauluskirche in Vaals, den Wilhelmina-Aussichtsturm auf dem Vaalserberg (wo Sie nachher noch hingehen). Schauen Sie auch mal nach hinten und Sie sehen die höher gelegen St. Martinuskirche (1860-1862) im Bergdörfchen Vijlen.]  

Nach 800 m am Ende der Panzermauer gehen Sie an der Bank und dem Infoschild “Panzermauer und Panzersperre” in den Wald und folgen GA dem schmalen steigenden Asphaltweg. Nach 
400 m drehen Sie oben am 4-Sprung mit Bank und dem links liegenden Golfplatz des Aachener Golfclub 1927 e.V. nach R (GR1) in den Feldweg und wandern aufwärts, rechts erneut ein schöner Blick auf das Selzerbachtal. 

(Hier am 4-Sprung mit Bank sieht man vorne das Universitätsklinikum Aachen. Dieses Krankenhaus hat insgesamt 1250 Betten und ca. 6000 Mitarbeiter, die in den 34 Kliniken und 25 Instituten beschäftigt sind.)
Oben im Wald gehen Sie am 4-Sprung GA (GR1) in den Waldweg nach unten. Meiden Sie den Seitenweg rechts. Unten am 3-Sprung wandern Sie GA über die geteerte Straße. Direkt danach gehen Sie R in die Straße nach unten. Nach 50 m dann am 3-Sprung drehen Sie nach R (Senserbachweg) abwärts (10 %). Nach 100 m, wo der breite Asphaltweg nach rechts biegt, nehmen Sie an der Bank den schmalen Asphaltweg L (GR1) nach unten. Dort bleiben Sie GA zwischen den rot/weißen Pfählchen hindurch, es geht in die Niederlande rein und Sie folgen GA dem steigenden Asphaltweg, vor Ihnen liegt die Pauluskirche (1891-1893).

[Sie laufen hier präzise über die Grenzlinie. Etwas weiter wandern Sie am Eingang des Vaalser Friedhofs vorbei, den man auch besichtigen kann. Auf dem alten Friedhof sind einige zum Teil sehr alte Grabsteine zu finden. Wenn Sie an den 3 Glocken der ehemaligen St. Josefs-Kirche (1958-2000) GA gehen, dann kommen Sie rechts an das Familiengrab (Mausoleum/2. Hälfte des 19. Jh.) der Familie Tyrell, die von 1829 bis 1924 eine große Tuchfabrik in Vaals betrieb. Im Mausoleum ruhen in 8 Nischen 
10 Familienmitglieder.]
6.    Überqueren Sie oben die Straße und gehen dann L (Grenzübergang Vaals).
(Wenn Sie hier R gehen, erreichen Sie unmittelbar das allzeit belebte Zentrum der kleinen Grenzstadt Vaals, wo viele Cafés mit Terrassen sowie deutsche Bäckereien zum Verweilen einladen.) 

Direkt danach im Aachener Stadtteil Vaalserquartier gehen Sie R (Püngelstraße) aufwärts. Am ungleichen 4-Sprung ebenfalls R. Am 3-Sprung mit Grenzübergang und dem ehemaligen denkmalgeschützten Zollamt, “die kleine Wache” genannt, (1890) sowie dem Grenzpfahl Nr. 196 drehen Sie nach L. 
(Das ist das kleinste Museum der Niederlande. Hier steht auch noch ein alter Grenzstein der Reichsstadt Aachen mit dem Aachener Wappen, dem Adler. Siehe Info auf der niederländischen Seite. Auf niederländischer Seite befindet sich die höchst gelegene Kirche der Niederlande, nämlich die protestantische Kirche in Vaals. Der Turm stammt aus dem 13. Jh. und gehörte seinerzeit zur Pauluskirche, die hier bis 1893 stand.) 
Meiden Sie Seitenwege links und nach 200 m wird der steigende Weg zu einem unbefestigten Pfad/Feldweg. Nach 300 m gehen Sie am 
4-Sprung mit Infobuch GA weiterhin nach oben. Ignorieren Sie den Seitenweg rechts. An der 
T-Gabelung, wo rechts der hohe Wohnblock steht, drehen Sie nach L. Links wieder prächtige Aussicht auf das Klinikum und auf die Halden der ehemaligen Kohlegruben in der deutschen Grenzstrecke. Kurz danach am 3-Sprung mit Wanderknotenpunkt (WKnP) 33 gehen Sie scharf R (34). Seitenwege sind zu meiden. Am breiten Asphaltweg drehen Sie nach L (34/gelb-rot) nach oben, links oben sieht man ein ehemaliges Wasserbecken (1930), das dieselbe Funktion hat wie ein Wasserturm. Unmittelbar biegt die geteerte Straße nach links. Direkt danach drehen Sie am 3-Sprung ebenfalls nach L (34/gelb-rot) in den Waldweg nach oben. Nach 250 m gehen Sie oben am 4-Sprung mit Grenzstein 193H und WKnP 34 R (rot). Kurz darauf bleiben Sie GA, rechts der große Parkplatz des Wilhelminaturms, der mit seiner gläsernen Plattform einen Rumdumblick bietet (empfehlenswert!). Am Kriegsdenkmal/Propeller und Infoschild wandern Sie GA.
7.   Überqueren Sie schräg links den Asphaltweg und bleiben am Schlagbaum GA. Direkt danach gehen Sie am Infoschildchen L über die große Grasfläche. Am rechtsstehenden Baumstumpf bleiben Sie weiter GA weiterhin über die Wiese.

(Hier auf dieser großen Grasfläche befand sich seit 1926 bis in den 30er Jahren ein kleiner Flugplatz. Durch die größer werdenden Geräte, blieb die Handhabung später unrealisierbar.) 
200 m weiter bei den 4 Bäumen auf dieser Grasfläche wandern Sie weiterhin GA über das Gras in Richtung des hohen Balduinturms. Am Ende von der großen, langen Wiese bleiben Sie an den Feldsteinen und links dem Schlagbaum des großen Parkplatzes GA über den Schotterweg weg, rechts von Ihnen sehen Sie das Labyrinth, das Sie sicher einmal besuchen werden. An der T-Gabelung drehen Sie nach R in den Klinkerweg. Nach ca. 50 m, nach dem Spielplatz und dem Eingang zum Labyrinth, erreichen Sie rechts die Taverne de Grenssteen, wo Sie noch etwas essen oder trinken können.
Der Dreiländerpunkt ist mit 322,5 m die höchste natürliche Erhebung des europäischen Teils der Niederlande. Der allerhöchste Punkt der Niederlande ist seit dem 10. Oktober 2010 der Mount Scenery (Landschaftsberg). Das ist ein 877 m hoher ruhender Vulkan in der niederländischen Gemeinde Saba (Insel Saba auf karibischem Gebiet). Der Dreiländerpunkt war früher ein Vierländerpunkt, von 1816 bis 1919 grenzte der Zwergstaat Neutral-Moresnet an Niederland, Belgien und Preußen. Kurz vor dem Balduinturm ist der „echte“ Dreiländerpunkt. Hier steht Grenzpfahl Nr. 193. 35 m weiter ist der „touristische“ Dreiländerpunkt auf niederländischem Boden mit Grenzpfahl Nr. 1.
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